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»Im Übrigen sei er noch nie mit einem Papst völlig einverstanden gewesen, auch nicht mit Pius 

XII
.«



Markus Lanz und Manfred Lütz kannten Benedikt XVI. seit Jahren. Dann trafen sie den emeritierten Papst noch einmal, für ein letztes Gespräch …

Dieses Buch wirft ein überraschendes Licht auf einen der größten Theologen unserer Zeit, den ersten deutschen Papst seit fast einem halben Jahrtausend und einen eindrucksvollen Menschen






Markus Lanz Manfred Lütz


BENEDIKT XVI.

Unser 

letztes Gespräch

Mit Fotografien von Markus Lanz
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»Dieser Personenkult ist doch schrecklich …« 




MARKUS 
LANZ


»Das Einzige, was bleibt, ist die Seele, die Liebe und die Geste, die das Herz zu berühren vermag.«
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LÜTZ


»Er freue sich, bald nach Hause gehen zu dürfen.«




NACHTRAG








VORWORT

Nun ist es schon ein paar Jahre her, dieses letzte Gespräch. Aber damals, am 30. April 2018, begegneten wir einem Menschen, der am Ende seiner Kraft schien. Die Gesten waren nur noch schwach, die Stimme so leise, dass man Papst Benedikt manchmal kaum noch verstehen konnte. Sein Geist freilich war gewohnt flink, aufmerksam und witzig. Wir jedenfalls dachten, dass das gewiss unser letztes Gespräch mit Joseph Ratzinger sein würde. Das stimmt zwar tatsächlich, denn seitdem haben wir beide nicht mehr direkt mit ihm gesprochen, doch immerhin liegt dieses letzte Gespräch jetzt eine geraume Zeit zurück. Wir haben daher alles noch einmal gelesen, das ein oder andere ergänzt, das Interview in indirekte Rede gesetzt, aber im großen Ganzen hat der Text weiter seine Gültigkeit, und so haben wir uns entschlossen, ihn jetzt anlässlich des Todes von Joseph Ratzinger, Papst Benedikt XVI., zu veröffentlichen. 

Hamburg/Bornheim, im Januar 2023 


Markus Lanz, Manfred Lütz
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»DIESER PERSONENKULT IST DOCH SCHRECKLICH …«








MANFRED LÜTZ

Am Vorabend hatte mich Markus Lanz noch gefragt, ob er denn morgen bei Papst Benedikt Krawatte tragen müsse. Er hatte gerade eigens für diesen Termin einen Dreh in Russland für eine ZDF-Doku anlässlich der Fußballweltmeisterschaft abgekürzt und war von Wolgograd nach Rom geflogen. Ich war von der Frage etwas überrascht und bot an, ihm eine Krawatte von mir zu leihen. Doch da fragte er, ob Papst Benedikt so etwas wichtig sei. Das war eine ganz andere Frage. Und so wie ich Papst Benedikt seit 36 Jahren kannte, war die Antwort sofort klar: Nein, natürlich nicht. Auch ein eigentliches Jackett hatte Markus Lanz nicht dabei, sondern nur eine Art modernen Gehrock, da hätte ich ohnehin nicht helfen können … 

Geradezu »unwirklich« komme ihm das alles im Nachhinein vor, schrieb mir Markus Lanz später, und auch ich werde diese letzte Begegnung mit Papst Benedikt nie vergessen. Das letzte Gespräch.

Das letzte Gespräch begann mit einer Talk-Show. Wieder einmal konnte ich bei Markus Lanz ein neues Buch vorstellen. Diesmal war es ein Kirchenthema: »Der Skandal der Skandale – Die geheime Geschichte des Christentums«, aber es war bei der Sendung auch um Politik gegangen, um Deutschland, um Europa und um Donald Trump. Danach saß ich noch lange mit Markus Lanz alleine zusammen, wir unterhielten uns über dies und das, und plötzlich sagte er, er habe einen Herzenswunsch, er würde so gerne noch einmal Papst Benedikt begegnen. Ich war überrascht und fragte, warum. Er habe ihn als Kardinal kennengelernt und sei davon sehr berührt worden. Ich sah sofort, das war ganz ernst gemeint. Und so gab ich diesen Wunsch weiter. Am 11.4.2018 kam die Nachricht aus Rom: »Sie haben am 30.4. um 12.30 zusammen mit Markus Lanz einen Termin bei Papst Benedikt.« Ich teilte das umgehend Markus Lanz mit und er antwortete prompt: »Das ist der Hammer …« 

Und so saßen wir nun am Sonntag, dem 29. April 2018 abends um zehn in meinem Stammlokal am Borgo Pio und tauschten unsere Erfahrungen aus, die wir mit Kardinal Ratzinger, Papst Benedikt, in den Jahren zuvor gemacht hatten. Gerade vor einer Stunde war Markus Lanz an der Porta Sant’Anna aus dem Taxi gestiegen, wir konnten noch kurz in die Sixtinische Kapelle gehen, wo zufällig gerade der Chor der Capella Sistina für eine Fernsehaufnahme sang, Markus Lanz kannte den Dirigenten. Schon das war alles unwirklich gewesen, diese himmlisch reinen Stimmen in diesem herrlichen Raum, der durch die Fresken Michelangelos eine der kraftvollsten Verkündigungen des Christentums ist. Und nun 700 Meter entfernt Spaghetti und Erinnerungen an Kardinal Ratzinger.
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